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1. Einleitung

1.1 Problemstellung und Relevanz 

In einer zunehmend dynamischen, datengetriebenen und vernetzten Wirtschaft stehen 

Unternehmen unter wachsendem Innovationsdruck. Neue Technologien, sich schnell 

verändernde Kundenbedürfnisse und globale Wettbewerbsdynamiken erfordern effiziente 

Innovationsprozesse (Varzaru & Bocean, 2024). In diesem Umfeld gewinnt Künstliche 

Intelligenz (KI) als Schlüsseltechnologie stark an Bedeutung (Kuzior et al., 2023).  

KI-gestützte Systeme eröffnen neuartige Möglichkeiten zur Verarbeitung großer 

Datenmengen, zur Musterkennung und zur simulationsbasierten Entscheidungsfindung (Soori 

et al., 2025). Damit verändern sie bestehende Geschäftsmodelle und stellen klassische 

Innovationsprozesse und deren zugrunde liegende Logik infrage. Etablierte Modelle wie das 

Stage-Gate-Modell nach Cooper (1998) werden durch die Integration digitaler Technologien 

erweitert und teilweise neu interpretiert (Cooper & Sommer, 2018). 

Diese Entwicklungen verdeutlichen ein zentrales Spannungsfeld. KI besitzt das Potential, 

Innovationsprozesse effizienter, analytisch fundierter und flexibler zu gestalten (Kuzior et al., 

2023). Zugleich entstehen jedoch Herausforderungen hinsichtlich Transparenz, 

Kompetenzanforderungen und Entscheidungslogiken (Silbernagl et al., 2024). Der Einsatz von 

KI ist daher nicht nur eine technologische Frage, sondern berührt grundlegende Aspekte der 

organisatorischen Gestaltung und strategischen Steuerung von Innovationsprozessen. 

1.2 Zielsetzung der Arbeit & Forschungsfrage 

Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, systematisch zu untersuchen, wie der Einsatz von KI 

Innovationsprozesse verändert und inwiefern sich diese Veränderungen, insbesondere im 

Rahmen des Stage-Gate-Modells abbilden lassen. Die Analyse erfolgt entlang der einzelnen 

Phasen und Entscheidungspunkte des Innovationsprozesses und betrachtet sowohl kreative 

als auch analytische und operative Tätigkeiten. Dadurch wird sichtbar, an welchen Stellen KI 

funktionale Erweiterungen ermöglicht, bestehende Abläufe transformiert oder neue 

Anforderungen an Organisation, Kompetenzen und Entscheidungsprozesse entstehen. 

Zugleich verfolgt diese Arbeit das Ziel, Chancen und Risiken des KI-Einsatzes im 

Innovationsprozess aufzuzeigen und eine systematische Grundlage zu schaffen, um den Einsatz 

von KI in Innovationsumgebungen verantwortungsvoll, effizient und strategisch sinnvoll 

auszurichten.  

Um die dargestellte Zielsetzung zu bearbeiten, wird folgende zentrale Forschungsfrage 

untersucht:  
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1. Wie verändert der Einsatz von Künstlicher Intelligenz klassische Innovationsprozesse im

Unternehmen, insbesondere im Rahmen des Stage-Gate-Modells? 

Die Forschungsfrage bündelt das zentrale Anliegen der Arbeit und ermöglicht eine umfassende 

Analyse entlang aller Phasen des Innovationsprozesses. Durch die Verknüpfung 

technologischer Entwicklungen mit dem Stage-Gate-Modell bildet sie die Grundlage für die 

anschließende Ergebnisbewertung. 

1.3 Methodisches Vorgehen und Aufbau der Arbeit 

Zur Beantwortung der Forschungsfrage wird zunächst ein theoretischer Rahmen geschaffen. 

Kapitel 2 erläutert grundlegende Konzepte der Künstlichen Intelligenz und zeigt deren 

Bedeutung im Kontext der digitalen Transformation auf. Kapitel 3 befasst sich mit Grundlagen 

von Innovation/Innovationsmanagement und ordnet zentrale Begriffe und Modelle ein. Darauf 

aufbauend wird in Kapitel 4 das Stage-Gate-Modell ausführlich vorgestellt, das als 

Strukturierungsrahmen für die Analyse dient. 

Im Rahmen des fünften Kapitels erfolgt eine systematische Literaturanalyse nach Webster und 

Watson (2002). Die identifizierte Literatur wird in einer Konzeptmatrix strukturiert, um 

Themenfelder, Forschungsschwerpunkte und bestehende Forschungslücken sichtbar zu 

machen. 

Kapitel 6 beinhaltet den Kern der Arbeit. Es untersucht die Rolle von KI entlang der einzelnen 

Phasen des Stage-Gate-Modells und analysiert, wie KI kreative, analytische und operative 

Aufgaben innerhalb des Innovationsprozesses beeinflusst. Eine SWOT-Matrix fasst 

anschließend zentrale Chancen, Risiken, Stärken sowie Schwächen zusammen und stellt die 

wichtigsten Erkenntnisse übersichtlich gegenüber. 

Kapitel 7 ordnet die Ergebnisse im Rahmen einer Diskussion kritisch ein, vergleicht sie mit 

alternativen Modellansätzen und diskutiert Implikationen für Forschung und Praxis. 

Abschließend werden die wesentlichen Erkenntnisse zusammengefasst und die 

Forschungsfrage beantwortet.  



53 

9. Fazit

Die Analyse hat gezeigt, dass Künstliche Intelligenz den klassischen Innovationsprozess im 

Unternehmen tiefgreifend verändert. Im Rahmen des Stage-Gate-Modells wird deutlich, dass 

KI nicht nur einzelne Aktivitäten unterstützt, sondern strukturelle Anpassungen erforderlich 

macht. Durch die Verfügbarkeit großer Datenmengen, Echtzeitanalysen und automatisierte 

Bewertungen werden lineare Abläufe zunehmend durch flexiblere, dynamisch rückgekoppelte 

Strukturen ersetzt. KI trägt dazu bei, Phasengrenzen aufzuweichen, indem Informationen 

deutlich früher verfügbar werden als in klassischen Modellen vorgesehen. 

Zentral ist, dass unterschiedliche KI-Technologien entlang der Prozessphasen verschieden 

Mehrwerte erzeugen. Generative KI erweitert die kreative Ideenfindung, während analytische 

Verfahren wie Natural Language Processing, Topic Modelling oder Machine Learning die 

systematische Bewertung und Prognose von Ideen unterstützen. Technologien wie Deep 

Learning, Digital Twins oder prädikative Modelle ermöglichen präzise Simulationen und 

Validierungen in späteren Phasen. Damit zeigt die Analyse, dass der Mehrwert von KI nicht aus 

der Technologie selbst entsteht, sondern aus ihrer phasenspezifischen, funktional 

abgestimmten Einbindung in den Innovationsprozess. 

Zudem wird deutlich, dass der Einsatz von KI weitreichende organisatorische und kulturelle 

Anpassungen voraussetzt. Menschliche Akteure übernehmen zunehmend die Rolle einer 

reflektierenden Instanz, die KI-Ergebnisse kritisch bewertet und verantwortungsvoll in 

Entscheidungen integriert. Gleichzeitig steigen die Anforderungen an digitale Kompetenzen, 

robuste Dateninfrastrukturen und wirksame Governance. KI fungiert daher nicht als Ersatz, 

sondern als strategische Ergänzung menschlicher Fähigkeiten und erweitert die datenbasierte 

Entscheidungs- und Analysekompetenz von Organisationen.  

Die Integration von KI in den Innovationsprozess ist weit mehr als ein operatives Effizienzthema 

und markiert einen grundlegenden Wandel unternehmerischer Innovationslogik im digitalen 

Zeitalter. Unternehmen, die es schaffen, KI gezielt und strategisch entlang der Prozessphasen 

zu integrieren, können schneller und präziser innovieren. Die vorliegende Arbeit zeigt somit 

auf, welche Chancen der digitale Wandel bietet, wenn KI nicht isoliert, sondern als Katalysator 

einer ganzheitlichen Innovationsstrategie verstanden wird.  
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